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Wozu Wissenschaft heute? 

Anton Zeilinger 
Wissenschafter des Jahres 1996 

Die Wissenschaftsstadt Wien aus der Sicht eines Zurückgekehrten 
Als Student der Physik an der Universität Wien in den Sechziger Jahren des 20. Jahrhunderts 
fiel es einem nicht auf, in welcher einmaligen Ursuppe man schwamm. Erst beim Aufenthalt in 
den USA fehlte plötzlich etwas. Offenbar waren es selbst in der Physikausbildung noch die pri-
mär fundamentalen Ansätze, die vielleicht auch dazu geführt hatten, dass es einen Wiener Kreis 
gab oder dass Boltzmann eine „Naturfilosofi“ schrieb. Dieses auch heute noch nicht erforderliche 
Unterstellen der Wissenschaft unter den Anspruch der Nützlichkeit stellt noch immer ein wesent-
liches Charakteristikum des Forschungsklimas an der Universität Wien dar. Viele Studentinnen 
und Studenten motiviert nach wie vor die primäre Neugierde, und auch in der Öffentlichkeit, 
wenn vielleicht nicht ganz in der veröffentlichten Öffentlichkeit, ist die Frage der Nützlichkeit 
sekundär gegenüber dem Wunsch, zu lernen oder wenigstens etwas mehr zu erahnen, „was die 
Welt im Innersten zusammenhält“. 
Die besondere Positionierung Wiens im internationalen wissenschaftlichen Umfeld wird sicher 

ganz wesentlich davon abhängen, wie weit es gelingt, die Anforderung der wissenschaftlichen 
Globalisierung mit dem Ziel dieser grundlegenden, primären Offenheit für Fundamentales zu 
vereinen. Ein ganz wesentlicher Beitrag dazu sind die starken Bemühungen der Stadt Wien, 
der Universitäten und anderer Institutionen, mit der wissenschaftlichen Emigration möglichst 
viele Kontakte aufzubauen und die Denkweise dieser Menschen in den Wiener Diskurs wieder 
einzubringen. 
Durch die politischen Änderungen in Europa in den letzten zwei Jahrzehnten nimmt Wien 

nun wieder eine zentrale Position ein. Darauf aufbauend, sowie auf die bereits vorhandene wis-
senschaftliche Exzellenz – die Universität Wien ist durchaus vergleichbar mit den Spitzenuni-
versitäten in den Nachbarländern – sowie auch Praktisches sollte zu seinem Recht kommen, der 
hervorragenden Lebensqualität in Wien, stehen die Zeichen sehr gut dafür, diese Stadt wieder 
zu einem herausragenden intellektuellen Zentrum werden zu lassen. Ziel muß es sein, auf vielen 
Gebieten der Natur- und der Kulturwissenschaften die besten Köpfe hierher zu holen. Dass dies 
durchaus möglich ist, hat die erfolgreiche Entwicklung auf einigen Gebieten in den letzten Jahren 
gezeigt. 

Anton Zeilinger ist Professor für Experimentalphysik an der Universität Wien 
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